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f̂ eitag, öei 17- ^uni

* 6 29 1b .- Qem. III. L.-Qr., 2. Mille

5ctineic!es V?ibl)el
Komöüie in lünl Lilöern mo Ksns Müller -Lcklösser

In Zzene gesetzt vcn belix LsumbLck

^nton Wibbel
Pin , seine prsu
Kränke !, Kükermeister
Heubes
Knipperling
Wirt zum „ LcbvLrzen ^ nker"
Lcbeng , sein 8okn

Tlmpel I Oesellen bei Wibbel
plssck , Ksusierer
Hopp -MLjLnn, SsnkelsLNgerin

pgul Müller
blell ^ KsOemecker

Otto Kienscksrk
pelix LeumbLeb

pritr Herr
Kerl Mebner
Ksns Müller

Kermsnn Lrsnö
Lteksn Osblea
Hugo Höcker
Msrie Qsnter

pgngöick , Llecbscblsger
pitzkes
Leine prsu
psnte Ming
bin Polizist
?icsrö , ein lrgnzösiscker Leernker
Oer Küster
Lin slter VervvLnclter Wibbels

VerrvLnclte Wibbels

Lrieclricb prüter
Kermsnn Oinöemsnn

Mons Leiling
Msrie prsuenöorker

Kerl Mekner
Klrick von 6er Irenck

Keinricb Kubne
Werner preö 6rirnrn
, Wers Kretzer
^ Msrle Qenter
l Oeopolä Kleinbub

Versckieiime Osste

Kostüme : lVlsrgLele Lcbellenberg

^benökssse 19.30 Ilbr / tnlsnx lll llbr Ln6e gegen 22 .30 Kbr

pguse nscb ilmi öritten Lilck

Preise 6 (0.K- 4.20 KM .)



INI-INl . l 'ZNNSNKk

äckneicle»' V?ibbel

2u Beginn des vorigen Jahrhunderts , als der Ltern Napoleons am europäischen

Himmel aukstieg , war das Rheinland unter französische Herrschaft gekommen.

Das Verhältnis zwischen clen fremden Oewalthabern uncl der einheimischen Bürger¬

schaft war naturgemäß ziemlich gespannt . Ls kam gelegentlich ru kleineren uncl

größeren Reibereien . — Bei einem Vhrtshauskrakeel solcher Art rieht sich der ehr¬

same , leicht erhitrte Schneidermeister Anton XVibbel eine Anklage wegen Vlajs-

stätsbeleidigung ru und wird ru vier XVochen Oekängnis verurteilt . Br glaubt,

die Lcbmach nicht ertragen , außerdem auch sein Oeschäkt solange nicht im Ltich

lassen ru können . V̂ as ist ru tun ? Bin , seine Brau , weiß Rat . Auf ihre Bitten

hin und gegen Beistung einer ansehnlichen Bntschädigungssumme willigt der brust-

schwache Oeselle simpel ein , für den Vielster , den ja die Ztrakanstaltsbeamten

nicht kennen , ins „ Raschott " ru gehen . Lo geschiehts . XVibbel hält sich ru Bause

auch vor seinem andern Oesellen verborgen und tut heimlich seine Arbeit . Da

kommt die Schreckensnachricht , der Vielster XVibbel sei im Oekängnis plötzlich

gestorben . Bs bleibt nichts anderes übrig , als sich dieser verzweifelten Lachlage

anrupassen , d . h . der arme Oeselle simpel muß seine Rolle auch als loter wei-

terspielen und sich als „ Vielster V îbbel " feierlich begraben lassen , während

der ratlose Anton seinem eigenen Leichenbegängnis heimlich ruschauen ru kön¬

nen in der beneidenswerten Bage ist . Beider muß er nun kür die Öffentlichkeit auch

weiter tot bleiben , ein Zustand , den er sich und seiner „Vbtwe " möglichst er¬

träglich ru machen sucht , indem er seinen runktgereclaten Rinnbart abrasiert und

sich das Haupthaar kohlrabenschwarz kärbt . Oer verstohlene Verkehr dieses un¬

bekannten Vlannes bei der trauernden Lcbneiderswitwe erregt schließlich aber die

Aufmerksamkeit der Blacbbarn und allerlei verdächtigendes Oerede , bis man den

heimlichen Besucher , der ja auch ein Verbrecher sein könnte , erwischt . Aber die

geistesgegenwärtige Bin beugt der drohenden Bntlarvung vor . Lie erklärt den

Bremdling kür des verstorbenen VVibbel jüngeren Bruder aus Blamburg und als

solcher kehrt Anton ins Beben zurück . Br wird seine verwitwete „ Lcbwägerin"

heiraten , der sich bereits wieder verlockende Bbeaussicbten erökkneten , und sein

eigener blacbkolger werden.
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